
A•en und Menschen 
unterscheiden sich, klar, aber 

ich glaube , dass der 
Unterschied kein grund-

s€tzlicher ist.

MENSCHENAFFEN

stützt sich beim Vierfüßergang auf den Fingerknö-
cheln auf

erwachsene Männer haben meist eine starke 
Gesichtsbehaarung

Mütter kümmern sich ziemlich lange um ihre Kinder

beim Stehen sind Hüfte und Knie gebeugt

Neugeborene sind Traglinge (werden rumgetragen)

hat eine abspreizbare Großzehe, mit der er greifen kann

Neugeborene klammern sich an der Mutter fest

kann eine Erbse zwischen Daumen und Zeigefinger 
halten

zeigt Emotionen wie Ärger und Freude

Tragzeit von 8-9 Monaten

hat Fingernägel (keine Krallen)

kann Feuer machen

gebraucht Werkzeuge

besitzt große Eckzähne

hat einen Schwanz

Was ist ein Menschenaffe?                     
Wie der Name schon sagt, muss es 

sich bei den Menschenaffen um 
nahe Verwandte von uns handeln.

 

Mit allen anderen Affenarten bilden 
wir die Ordnung der Primaten . 
Dort finden wir uns in bester 
Gesellschaft, zum Beispiel mit 
Lemuren, Br!llaffen und Pavianen.
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Wie reagieren die Zoobesucher auf die Men-
schenaffen?
F•r diese Aufgabe solltet ihr zu viert sein. Jede/r k•mmert 
sich um eine Frage. Kl€rt, wer f•r welche Frage zust€ndig ist, 
begebt euch zum Gehege der Gorillas oder Bonobos und be- 
obachtet die Besucher 5 min lang unauff€llig wie Detektive.

Gemeinsamkeiten? Unterschiede?                  
Gehe zu den Bonobos oder den Gorillas und suche die Eigen- 
schaften, die Menschen und Menschenaffen gemeinsam haben. 
Kennzeichne sie mit einem X . 
Welche haben nur die Menschenaffen? Kennzeichne sie mit 
einem A. Welche nur die Menschen? Kennzeichne mit einem M.

         
Was f!r ein Durcheinander.  Weiût du, welcher Hominide 
welcher ist? Verbinde die Namen mit dem richtigen Bild.

Wegen der vielen Gemeinsamkeiten haben 

die Wissenschaftler uns (den Homo sapiens) 

mit den groûen Menschenaffen zusammen  in 

die Familie der Hominidae, der Menschenar-

tigen einsortiert.  

Die Mitglieder der Familie Hominidae       

Mensch und Affe                    
Die nahe Verwandtschaft zwischen 

Menschen und Affen war den meis- 
ten Menschen zu Darwins  Zeiten um 

1850 nicht ganz geheuer.  Heute ist ein Groûteil der 
Zoobesucher von den groûen Affen fasziniert. Leicht 
sp!rt man eine groûe N"he zu ihnen.
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Wie viele
Affen                                                            

Aktivit"t
der Affen                                                          

Z€hle, wieviele Personen (ungef€hr) sich in jeder der 5 
min vor dem Gehege befinden. 

Notiere, wie viele Menschenaffen w€hrend der einzelnen 
Minuten zu sehen sind und ob sie eher aktiv (+) sind oder 
eher faulenzen (-).

Sch€tze zun€chst, wie lange die Besucher durchschnittlich 
vor dem Affengehege bleiben. Dann stoppe bei drei 
Personen (-gruppen) die Zeit.

Sch€tzung:               1            2            3            

Wieviele Personen lesen w€hrend des Beobachtungszeit-
raums die Beschilderung?  Was sagen die Leute?

Wie viele
Menschen                                                             

1

2

3

4

5

min



Gorilla gorilla 
Es gibt zwei Arten von Gorillas, den Westlichen und 
den •stlichen Gorilla. Welche Art lebt in der Wilhelma?

Diese Art wirst du auch in fast allen anderen Zoos auf 
der Welt finden.  

Die wild lebenden Verwandten unserer Gorillaart sind 
heute noch in ein paar L!ndern in Westafrika zu finden. 
Schaue auf die Karte rechts und nenne zwei L!nder, in denen 
die Artgenossen der Zoogorillas in der freien Wildbahn leben.

Sanfter Riese? Wilde Bestie?
Denken Menschen an Gorillas, so f!llt ihnen oft 
ein brusttrommelnder KingKong ein. Gorillas faszinieren 
- sie sind stark und ungeniert, erscheinen aber oft auch 
sehr menschen!hnlich. Welche der Begriffe findest du 
passend? Kreuze sie an" Fallen dir selber welche ein?

tierisch

sehr stark

freundlich

faszinierend

erfinderisch

intelligent

lustig

nett

traurig

scheu

menschen!hnlich

gef!hrlich

Nicht mehr sehr viele
Es gibt heute etwa 6 800 000 000 Menschen auf der Welt.
Sch!tze wieviel Gorillas (Westliche und #stliche) es insgesamt 
noch in der freien Wildbahn gibt

etwa 10 000
etwa 150 000
ungef!hr 1 000 000
knapp 5 000 000

MENSCHENAFFENGorillas 

Willst du mehr "ber Gorillas erfahren und wissen, was du 
tun kannst, um sie zu sch"tzen? Beteilige dich doch mit 
deiner Klasse an unserer Handysammelaktion. Informati-
onen dazu gibt es am Ausgang des Menschenaffenhauses 
oder auf der Internetseite der Wilhelmaschule. 
www.wilhelma.de/de/wilhelmaschule/handys-spenden.html. 

    
  W

el
ch

e 
B

eg
ri

ffe
 fa

nd
en

 d
ei

ne
 K

la
ss

en
ka

m
er

ad
en

 z
ut

re
ff

en
d?

In 

Zoos leben 

weltweit etwa 750 
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Wer lebt zusammen?
Der Westliche Flachlandgorilla lebt in der Regel in  
Familiengruppen von vier bis zehn Mitgliedern.  

Wie ist die Gruppe in der Wilhelma zusammengesetzt? 
Lies das Schild am Gehege und trage die Namen der 
einzelnen Tiere und das Alter der Erwachsenen in die 
passenden K!sten ein"

Der Boss ist der einzige erwachsene Mann in der 
Gruppe. Er wird wegen seines grauen R"ckenfells 
Silberr"cken  genannt

Der Harem
Es gibt mehrere erwachsene Frauen in der Familie (erwachsen ist 
man als Gorillafrau ab etwa acht Jahren). Sie folgen dem Silberr"-
cken und werden von ihm besch"tzt.

Der Nachwuchs: 
S!uglinge (unter einem Jahr)

Kinder (1-3 Jahre)

Jugendliche (3-6 Jahre)

Heranwachsende (6-8 Jahre)

Schwarzr"cken
So werden junge m!nnliche Gorillas genannt. Sie sind die S#hne 
des Silberr"ckens und verlassen die Gruppe, wenn sie etwa 10 
Jahre alt sind.

 



MENSCHENAFFENGorillas 

Wer mit wem und wie nah?
Menschen sind manchmal alleine, verbringen aber 
auch viel Zeit in der N•he von anderen. Der Ab- 
stand, den man zueinander h•lt, variiert je nach 
Vertrautheitsgrad. Wie ist das wohl bei den Gorillas? 

Um das herauszufinden kennzeichne den Aufenthaltsort 
jedes Gorillas mit einem x. (Das geht nat!rlich nur, 
wenn gerade nicht zuviel Unruhe im Gehege ist). 
Nach 3 min kennzeichne die Aufenthaltsorte noch einmal, 
diesmal mit einem o.

Zeige mir deine Nase ...
... und ich sage dir, wer du bist. In der Wildnis achten 
die Forscher besonders auf die Nasenpartie, um die 
Tiere eindeutig zu identifizieren. Der Nasenausschnitt 
wird noseprint  (Nasenabdruck) genannt. Die 
Nasenform und -falten der Gorillas sind ebenso 
verschieden, wie ihre Fingerabdr!cke.

Versetze dich in die Lage eines Gorilla-Forschers und 
versuche herauszufinden, welche Nase zu welcher 
Gorilla-Frau geh!rt.

 

Wenn man sie l!nger beobachtet, ...
... sieht kein Gorilla mehr wie der andere aus.
Versuche die Gorillas im Gehege zu identifizieren. 
Suche dir einen aus und beobachte ihn eine Weile. 
Denke dir einen Spitznamen f"r ihn aus (KingKong 
gilt nicht).

Kibo, den 
Silberr•cken    

erkennt man auch so 
ohne weiteres. Er ist
um einiges gr€ûer

als die Frauen.

Wie heiût der Gorilla, der unten auf der vorherge
-

henden Seite abgebildet ist?

Wie verbringen
Gorillas den Tag?
In der Wildnis wachen Gorillas bei Sonnen- 
aufgang auf und fangen an Nahrung zu suchen. 
Diese besteht haupts•chlich aus Kr•utern, 
Gr•sern und Fr!chten. Sie verbringen ungef•hr 
den halben Tag damit, gem!tlich kauend durch den 
Regenwald zu streifen.

Gegen Mittag bauen sie sich ein Nest aus Bl•ttern 
und ruhen sich aus. W•hrend dieser Zeit spielen die 
Jungtiere.

Nach der Mittagsruhe wird wieder Nahrung 
gesucht und gegessen. 

Am Ende des Tages hat die Gorillagruppe 400 bis 
1000 m zur!ckgelegt. Die Gorillas bauen sich 
jeden Abend ein neues Schlafnest. Eine Gorilla-
mutter schl•ft gemeinsam mit ihrem Kind in 
einem Nest.

Um die Bedingungen in der Wildnis nachzuahmen, 
werden die Gorillas mehrmals t•glich mit kleinen 
Portionen gef!ttert, die an verschiedenen Orten im 
Gehege verteilt werden. Manchmal erfordert es 
Geschicklichkeit, um an das Essen heran zu kommen.

Wie sp#t ist es und was machen die Gorillas gerade?

Sieh dich im Gehege um. Welche Dinge kannst du entde-
cken, die sich die Tierpfleger ausgedacht haben, damit den 
Affen nicht zu langweilig wird?
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Expertenfrage:  Hast du eine Vermutung, wer mit wem 
am h#ufigsten zusammen sitzt? 
M"tter mit ihren Kindern          gleichaltrige Frauen
Kibo mit seiner Lieblingsfrau        Sonstiges

Welche Gorilla-Frau 
hat das j"ngste Kind?

KoloMimiMutasi Undi

a b c d



Bonobo-bitte-wie?
Gorilla, Schimpanse, Orang Utan - diese drei Arten 
sind den meisten Menschen bekannt. Der Bonobo oft 
weniger. Lange Zeit hat man ihn sogar f•r eine kleine 
Schimpansenart gehalten. Wie wird der Bonobo im 
Englischen auch genannt?

Die !bersetzung (Zwergschimpanse) trifft die Sache 
auch nicht wirklich. Der Bonobo ist nicht einfach ein 
zierlicher Schimpanse, sondern eine ganz eigene Art 
mit v"llig anderem Verhalten. 

Vor X-Millionen Jahren
Der Bonobo gilt als der menschen#hnlichste unter 
den Menschenaffen.  Wann hat sich die Entwicklungslinie 
der Menschen von der von Bonobo und Schimpanse 
getrennt?

Teilen die Bonobos mehr genetische Information mit 

den Menschen oder 

den Gorillas?

Augen-Hut = Sonnenbrille?
Einige Menschaffen haben Zeichensprache gelernt.  
Wenn sie  einen Begriff f•r eine Sache nicht kannten, 
haben sie eigene Begriffe erfunden. 
Versuche herauszufinden, was die Menschenaffen mit den 
groû geschriebenen Begriffen bezeichnet haben.

TRINK-FRUCHT
FLASCHEN-STREICHHOLZ
KRATZ-KAMM

Was tun sie?
Beobachte die Bonobos eine Weile und kreuze in der Liste an, 
welches Verhalten du bobachtet hast.

Woher?
Ihr Verbreitungsgebiet ist 
s•dlich des Flusses Kongo. 
Dieser m#chtige Fluû trennt  
sie vom Verbreitungsgebiet 
der Schimpansen und verhin-
dert ihre Vermischung. Schaue 
auf der Karte auf Seite 2 nach, 
in welchem Land sie leben. 

Frauen, M!nner,  Kinder
Bonobos leben in groûen Gruppen mit bis zu 200 
Individuen. Sie schweifen tags•ber in kleineren Trupps 
umher, in denen sich sowohl mehrere M#nner als 
auch Frauen mit ihren Kindern miteinander auf Nahrungs- 
suche befinden. Bei den Bonobos haben die Frauen 
das Sagen. Sie kooperieren miteinander und stehen 
sich bei Auseinandersetzungen mit den M#nnern bei.

Lese die Beschilderung und trage in die K!stchen ein, 
wieviel erwachsene M!nner und Frauen (!lter als 8 Jahre) 
in der Wilhelmagruppe leben. Wieviele Kinder gibt es?

Frauen

M#nner

Kinder

Dicker Popo
Wenn du Bonobos mit einer 
Schwellung am Hinterteil ent- 

deckst,  so sind das immer Frauen. 
Diese Regelschwellung ist hormo-
nell gesteuert und umso dicker, je 

n#her das Weibchen dem 
Eisprung (ihren fruchtbaren 

Tagen) ist.

Wie viele auf einem Haufen?
Kennzeichne wie bei den Gorillas vorhin die  Aufenthaltsorte 
der einzelnen Affen mit einem x, nach drei Minuten mit 
einem o. Kannst du Unterschiede zwischen den beiden 
Arten feststellen?

Haarige 
Vettern, von wegen"
Ein Bonobo wirkt zwar 

haarig, genau betrachtet hat 
er aber nicht mehr K"rper- 
haare als wir. Das einzelne 

Haar ist nur 
l#nger. 
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MENSCHENAFFENBonobos

Schraubenzieher

Zitrone

Wassermelone

Feuerzeug

B•rste

Strohhalm

4

essen

spielen

streiten

sich gegenseitig lausen

sich paaren

$ste entrinden

nach etwas stochern

mit Besuchern Kontakt aufnehmen

ausruhen

Sonstiges



SEITE 1
Wie reagieren die Zoobesucher auf die       
Menschenaffen?
Diese Beobachtungsaufgabe ist eine Einstimmung in die Verhal-
tensbeobachtung.  Die Reaktionen der eigenen Spezies auf die 
Menschenaffen zu beobachten, veranschaulicht die verwandt-
schaftliche N•he und regt an, dar€ber nachzudenken, welche 
Gef€hle die Tiere in uns ausl•sen. Im Folgenden ein paar Diskussi-
onsanregungen.
Wie viele Personen befinden sich im Durchschnitt vor dem Gehege, 
war im Gehege viel los?
Die Menschenaffen sind sicherlich eine der meistbesuchten 
Tierarten in der Wilhelma. Nat€rlich ist die Menge der Besucher 
vor dem Affengehege saisonabh•ngig. Bleiben in Ruhephasen der 
Affen weniger Leute vor dem Gehege stehen?
Durchschnittliche Verweildauer?
Ist die Verweildauer von der Aktivit•t der Affen abh•ngig?  
Stimmen Sch•tzung und Beobachtung €berein? Oft wird die Zeit, 
die mit Beobachten verbracht wird €bersch•tzt
Lesen die Besucher die Beschilderung? Was sagen sie?
Wie informiert sind die Besucher? Sind die Aussagen zutreffend, 
stark emotional gef•rbt? Sind manche S•tze h•ufig? Was glauben 
die Sch€ler, warum manche Aussagen h•ufig sind.

  

SEITE 2
Gorilla gorilla
In der Wilhelma lebt der Westliche Gorilla. Diese Gorillaart 
kommt in den L•ndern Kamerun, !quatorialguinea, Gabun, 
(Republik) Kongo und in der angolischen Provinz Cabinda vor. 
Der "stliche Gorilla, zu dem auch die Berggorillas geh•ren, ist 
hier nicht ber€cksichtigt. 
 Nicht mehr sehr viele
Sch•tzungen zur Anzahl der Gorillas in der freien Wildbahn 
belaufen sich auf etwa 150 000.

Wer lebt zusammen?
Die Gruppenzusammensetzung wird nicht immer dieselbe sein. 
Die Beschilderung am Gehege gibt Auskunft €ber die aktuelle 
Besetzung und das Geburtsdatum der einzelnen Gorillas.

SEITE 3
Zeige mir deine Nase ...
Mutasi = c, Undi = d, Mimi = a, Kolo = b.
Die Gorillafrau auf Seite 2 ist Undi.

SEITE 4
Bonobo-bitte-wie?
Bonobos heiûen im Englischen auch Pygmy chimpanzee

Frauen, M!nner, Kinder
Auch hier wechselt die Besetzung und die Beschilderung gibt 
Auskunft. Zusatzinformation: Es gibt zwei getrennte Gehege, so 
dass die Gruppenkonstellationen je nach Anforderung variiert 
werden k•nnen.

Wie viele auf einem Haufen?
Anders als bei den Gorillas suchen Bonobos eher K•rperkontakt 
zueinander.  Vor allem Frauen wurden im engen Kontakt miteinander 
beobachtet, am zweith•ufigsten M•nner und Frauen, und am seltens-
ten M•nner untereinander.  Auch hier sind die Frauen in der Regel 
nicht miteinander verwandt. Die kurze Beobachtungszeit erlaubt den 
Sch€lern sicher nicht, solche Zusammenh•nge aufzudecken, sensibili-
siert aber f€r Fragestellungen und Beobachtungsvorgehen in der 
Ethologie.  Vielleicht kann ein Unterschied zwischen den Aufenthalts-
vorlieben von Gorillas und Bonobos festgestellt werden.

Woher?
Bonobos sind aussschlieûlich in einem Staat zu finden: in der 
Demokratischen Republik Kongo. 

Was tun sie?
Um etwas €ber das Verhalten einer Art herauszufinden, muss 
kategorisiert werden, welche Verhaltensweisen es €berhaupt gibt. 
Diese k•nnen dann wieder verschiedenen Funktionskreisen 
zugeordnet werden. Diskutieren l•sst sich mit den Sch€lern, 
wieviel Zeit des Tages die Bonobos z.B. mit Essem verbringen 
oder welche Verhaltensweisen sie zum Sozialverhalten z•hlen. 

Vor X-Millionen Jahren
Trennung Mensch - Bonobo/Schimpanse vor ca. 6 Millionen 
Jahren. Bonobos teilen mit den Menschen mehr genetische 
Information als mit den Gorillas.

Augen-Hut = Sonnenbrille
TRINK-FRUCHT = Wassermelone
FLASCHEN-STREICHHOLZ = Feuerzeug
KRATZ-KAMM = B€rste

Wer mit wem und wie nah?
!ltere Gorillafrauen einer Gruppe sind in der Regel nicht mit- 
einander verwandt. In der freien Wildbahn pflegen die Frauen 
untereinander keine ausgepr•gten Sozialkontakte. Im Zoo wurde 
beobachtet, dass sich unter manchen Gorillafrauen ¹Freundschaf-
tenª entwickeln. Die gr•ûte N•he zueinander haben in der Regel 
Mutter und Kind, was sich besonders beim gemeinsamen 
Mittagsschlaf beobachten l•sst.  Ansonsten halten Gorillas meist 
einen gewissen Abstand zueinander ein.

Wie verbringen Gorillas den Tag?
Tierpfleger denken sich immer wieder etwas anderes aus. Der 
Fachausdruch daf€r ist ¹environmentalª oder ¹behavioural 
enrichmentª. Beispiele f€r Dinge, die dazu dienen, die Gorillas zu 
besch•ftigen: Stocherb€chsen, Stocherh•lzer, Getreidek•rner 
verteilt oder in Holzwolle eingebettet, gelochte B•lle mit 
Essensinhalt auf dem Dach.

Welche Gorillafrau hat das j"ngste Kind?
Die Gorillafrau mit dem j€ngsten Kind ist zur Zeit (April 2010) 
Kolo

 

Gemeinsamkeiten? Unterschiede?
stützt sich beim Vierfüßergang auf den Fingerknöcheln auf    
Erwachsene Männer haben meist eine starke Gesichtsb ehaarung
Mütter kümmern sich ziemlich lange um ihre Kinder
beim Stehen sind Hüfte und Knie gebeugt
Neugeborene sind Traglinge (werden rumgetragen)
hat eine abspreizbare Großzehe, mit der er greifen kann
Neugeborene klammern sich an der Mutter fest
Kann eine Erbse zwischen Daumen und Zeigefinger halten
zeigt Emotionen wie Ärger und Freude
Tragzeit von 8-9 Monaten
hat Fingernägel (keine Krallen)
kann Feuer machen
gebraucht Werkzeuge
besitzt große Eckzähne
hat einen Schwanz

  

MENSCHENAFFENLehrerblatt

A
M
X
A
X
A
A
X
X
X
X
M
X
A
 -


